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Großer Flohmarkt in Runkel
am 21. Mai  

Ausflugsziele am
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Baumpflanzaktion in
Wirbelau S. 10

S. 13
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Warum in die Ferne schweifen?

Die Alte Färberei in Runkel.
Der perfekte Ort für Hochzeiten, Geburtstagsfeiern, Ihr Familientreffen, 
ein Wochenende mit Freunden oder Ihr Firmenseminar.

Besichtigung vor Ort gerne möglich. Sprechen Sie uns an.

FEIERN  I  TAGEN  I  ÜBERNACHTEN

info@altefaerberei-runkel.de
www.altefaerberei-runkel.de

Alte Färberei
Borngasse 1 - 65594 Runkel
0177/7050008
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Liebe Bürgerinnen und Bürger
des Runkeler Landes,
es ist so schön zu sehen, wie sich langsam der Frühling zeigt und das Runkeler 
Land zum Leben erwacht. Die Vorgärten blühen und die ersten Bepflanzungen 
sind zu sehen. Das Leben und die Aktivitäten unter freiem Himmel kehren zurück. 
Zu verspüren ist dies auch an der Reaktion vieler Bürgerinnen und Bürger 
bezüglich des Runkeler Blättchens. 
Immer öfter höre ich anerkennende Stimmen zu meinem Unterfangen, das 
Blättchen am Leben zu erhalten. Darüber hinaus nutzen immer mehr 
Bürgerinnen und Bürger das Blättchen als Forum, ihre Meinungen und Ansichten 
über das, was ihnen im Runkeler Land begegnet, öffentlich zu bekunden. So 
bekomme ich gute Ideen und Vorschläge für neue Rubriken, an denen Viele 
mitarbeiten möchten. Dies nehme ich gerne auf und arbeite an der Umsetzung. 

Zu spüren ist: Die Bürgerinnen und Bürger wünschen sich mehr Informationen 
und transparente Erläuterungen darüber, was sich in unserer Kommune tut - wie 
es sich nun mal aus einer lebendigen, aktiven Gemeinschaft ergibt. Das gibt es 
aber nicht zum Nulltarif. Die fehlende Unterstützung durch die Stadt verhindert es 
leider, diesem Gemeinschaftsleben die verdiente und motivierende Anerkennung 
zukommen zu lassen.
Ich selbst bewege mich hier in einem Feld der Widersprüchlichkeit. Einerseits 
fehlen mir die finanziellen Mittel und die Unterstützung der Stadt, Berichte mit 
städtischem Hintergrund oder Inhalt veröffentlichen zu können, andererseits fällt 
es mir schwer, das Engagement so vieler Menschen, die daran beteiligt sind, zu 
ignorieren. Sind es doch oft Themen, die die Bürgerinnen und Bürger sehr 
interessieren und an denen sie aktiv beteiligt sind. Als Beispiel hierfür möchte ich 
die Baumpflanzaktion in Wirbelau, die Aktivitäten der KÖB zum Lesen an 
besonderen Orten, der Hinweis zur Sperrung des Bahnüberganges in Ennerich 
oder die Sperrung des Radweges R8, nennen. Das sind nur einige Aktivitäten oder 
Informationen städtischen Ursprungs oder städtischer Aufgaben, die ich aber 
doch der Gemeinschaft trotz fehlender finanzieller Unterstützung nicht vor-
enthalten will. Deshalb hoffe ich, dass bei der kommenden Stadtverordneten-
versammlung die politischen Entscheidungsträger einsichtig genug sind, ihr 
Versäumnis zu erkennen und dem so wichtigen Gemeinsinn im Runkeler Land 
das angemessene Forum zu bieten. Der Frühling ist ja schließlich die Zeit der 
Hoffnung und des Neubeginns.

Dieser Neubeginn zeigt sich in dieser Ausgabe unseres Blättchens auch auf vielen 
der erstmals 28 Seiten. Freuen Sie sich auf Rückblicke vergangener Veranstal-
tungen, gelungene Schnappschüsse aus Alltags- und Freizeitaktivitäten von 
Bürgerinnen und Bürgern und vor allem auf zahlreiche Ideen und Hinweise für 
Unternehmungen am und um den 1. Mai.  Der Frühling zeigt uns jedes Jahr, wie 
Neuanfang geht. Vielleicht nehmen wir in unseren Alltag ein kleines Stück davon 
mit.
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Sportschuhe an – für eine Welt ohne Hunger!
Für rund 230 Grundschülerinnen und Grundschüler der 
Johann-Christian-Senckenberg Schule Villmar-Runkel ge-
staltet sich der Schultag am Mittwoch, 24.Mai, anders als 
gewohnt: Die Senckenberg-Schule engagiert sich als Schule 
gegen den Hunger. Sie nehmen am weltweiten Schulprojekt 
Schulen gegen den Hunger teil und engagieren sich dabei 
mit einem Spendenlauf gegen den Hunger. Das Projekt, das 
von der humanitären und entwicklungspolitischen Organisa-
tion Aktion gegen den Hunger koordiniert wird, findet jedes 
Jahr an mehr als tausend Schulen auf der ganzen Welt statt. 
Die Spenden, die am Aktionstag zusammenkommen, unter-
stützen die lebensrettende Arbeit der Organisation weltweit. 

Auf die Plätze, Bildung, los! – Gemeinsam die Welt
verändern
Das Projekt Schulen gegen den Hunger ist mehr als nur ein 
Spendenevent: Im Vorfeld des Aktionstags wird die Thematik 
in einer Unterrichtseinheit mit den Kindern besprochen. 
Außerdem besuchen Mitarbeitende von Aktion gegen den 
Hunger die Schule und klären die Kinder in einem Vortrag 
über Ursachen, Ausbreitung und Behandlung von Mangel-
ernährung auf. 

Derzeit leiden etwa 828 Millionen Menschen an Mangel-
ernährung. Das ist mehr als jeder Zehnte. Aufgrund der 
Klimakrise und der steigenden Anzahl globaler Konflikte ist 
die Zahl der Hungernden in den letzten Jahren weiter ange-
stiegen. Im Anschluss an den Vortrag mobilisieren die 
Kinder ihr Umfeld und suchen Sponsoren und Sponsor-
innen, die ihr Engagement unterstützen. 

Erfolge aus den Vorjahren
Jedes Jahr nehmen zahlreiche Schulen auf der ganzen Welt 
an dem Schulprojekt teil. Von Guatemala bis Frankreich 
gehen Schulen an den Start. Mit den eingenommenen 
Spenden konnten in den letzten Jahren unter anderem neue 
Gesundheitszentren gebaut und die Nahrungsmittelsicher-
heit der ländlichen Bevölkerung verbessert werden.

Aktion gegen den Hunger
Aktion gegen den Hunger ist eine entwicklungspolitische 
und humanitäre Hilfsorganisation, die weltweit in 51 
Ländern aktiv ist und dabei rund 25 Millionen Menschen 
unterstützt. Seit über 40 Jahren kämpft Aktion gegen den 
Hunger gegen Mangelernährung, schafft Zugang zu sau-
berem Wasser und gesundheitlicher Versorgung. 8.300 
Mitarbeitende leisten Nothilfe und unterstützen Menschen 
beim Aufbau nachhaltiger Lebensgrundlagen. Mehr 
Informationen unter: www.aktiongegendenhunger.de.  

Senckenberg Schule Runkel/Villmar

BESUCHEN SIE UNS!
Sie sind herzlich eingeladen, unsere Schule am 24. Mai 
zu besuchen und kräftig anzufeuern. Los geht es um 8.30 
Uhr. Schreiben Sie uns gern als Unternehmen an, falls Sie 
sich an der Spendenaktion beteiligen möchten. 
Ihre Ansprechpartnerin:
Mirjam Meteling Tel.: 06482/291020
 (mirjam.meteling@schule.hessen.de)

Kerstin Feher & Peter Schmidt GbR

Mobil: 0173 / 44 05 325

Konstruktionen
in Metall & Edelstahl

Montage-Service
Geländer & Handläufe

Mittelgasse 16
65594 Runkel - Arfurt

Tel.: 06482/60 80 69 =Fax 60 80 97

Joerg Farys - www,dieprojektoren.de

Haben Sie vielen Dank für Ihre Vorworte in den ersten 
zwei Ausgaben des "neuen" RB.
Vielen Dank auch für die darin enthaltene Aufklärung 
über die Diskussionen über das Weiterbestehen des RB 
- schade, dass von Seiten der Stadtverwaltung kein 
Engagement mehr besteht, Verbindung und Infor-
mationsfluss zwischen ihr und der Bürgerschaft auf-
recht zu erhalten. Das RB online ist ja ganz okay, aber 
wie groß ist der Bürgeranteil, der hierzu keinen Zugang 
(mehr) hat?
Ganz besonders gefreut habe ich mich jedoch über die 
zwei Artikel (RB 2/23) zu der Veränderung am Schloss-
platz und den Vorschlag der geänderten Pflege von 
Straßen- und Wegrändern. Beide Artikel zeigen mir, 
dass bei den Runkeler Bürgern noch viel Potential 
verborgen ist, um Dinge in Gang zu bringen, die 
einerseits der Verschönerung des Stadtbildes und der 
Stadtteile dienen können, andererseits auch aus 
ökologischer, naturschützender und klimaverbessern-
der Sicht von großem Nutzen sein könnten.
Deshalb könnte ich mir im neuen RB z. B. eine Rubrik 
vorstellen, in der die Leser unverbindlich Vorschläge 
und Anregungen darlegen, was Ihrer Meinung nach im 
Stadtbild, in der engeren oder weiteren Umgebung von 
Stadt und Stadtteilen verbessert oder verändert 
werden könnte, vielleicht auch mit einem Foto ver-
sehen. Dass hierbei ein freundlicher und nicht fordern-
der Ton herrschen sollte, halte ich für selbstverständ-
lich. 
Für Ihre weitere Arbeit wünsche ich Ihnen Durchhalte-
vermögen und auch ein wenig Spaß!                  
                            Hans Erdmann, Steeden

DIE BÜRGERSTIMME:

“

“
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Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
nur mit Ihrer Förderung hat das Runkeler Blättchen eine Zukunft. Gerne 
machen wir die jährlichen Kosten des Blättchens transparent, damit Sie 
entscheiden können, welche Summe Ihnen die Unterstützung des Runkeler 
Blättchen jährlich wert ist.

Förderkonto Runkeler Blättchen bei der Kreissparkasse 
Weilburg     IBAN: DE49 5115 1919 0141 2263 16

BITTE UNTERSTÜTZEN SIE DAS
RUNKELER BLÄTTCHEN 
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In Runkel wurde er verhaftet!

DER SCHINDERHANNES
Über die Geschichte des Räuberhauptmanns ist ein Musical entstanden mit 
internationalen Akteuren und DEN CRACKERS. Da fahren wir hin!

Samstag, 22. Juli / 20 Uhr

55252 Mainz-Kastel / Reduit Kaserne / Rheinufer 14

WILD UND FREI war das Leben des Schinderhannes, der als Räuberhauptmann 
im 17. JH zwischen Koblenz und Trier sein Unwesen trieb. „Wild und Frei“ ist auch 
der Titel des Musicals, das von seinem Leben und dem Leben in unserer Region in 
diesem Jahrhundert erzählt. Das Ensemble ist besetzt mit bekannten Musical-
Akteuren und wird musikalisch begleitet und getrieben von DEN CRACKERS, die 
vielen noch von dem Konzert im Aug. 2022 in Runkel in bester Erinnerung sind.
Ausgestattet mit modernster Sound- und Lichttechnik und einer bühnenbreiten 
Videowand als bildreiche Kulisse, wird die Veranstaltung zu einem Erlebnis und 
einem Stück Heimatkunde – denn: 1803 wurde der Schinderhannes in Runkel 
von den tapferen Burgmannen verhaftet und in Mainz (gegenüber des Veran-
staltungsortes) hingerichtet.

Information:
- Einlass ab: 18.30 Uhr / Dauer der 
Aufführung: ca. 120 Min. / Open Air
- Wir beabsichtigen einen Bus zu 
mieten oder entsprechende Mitfahr-
gelegenheiten zu organisieren.
- Über die An- und Rückreise werden 
die Teilnehmer frühzeitig per Email 
informiert.
- Abfahrt 17 Uhr / ab Sparkasse 
Runkel, Im Langgarten 7 / Zurück in 
Runkel gegen 23.30 Uhr
-Der Eintritt ist für die Teilnehmer 
ermäßigt und beträgt 40 Euro
(Normal 44,20 Euro) pro Person – 
zzgl. Fahrt.

Anmeldung:
- E-Mail: info@dialog-runkel.de/ oder: 
Tourist-Info Runkel, Burgstraße 23
- Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die 
verbindliche Reservierung erfolgt in 
der Reihenfolge der Anmeldungen 
und Bezahlung.
- Überweisung: Dialog Runkel – Dieter 
Buroch / DE77 5005 0201 0000 
7971 62

Vorgesehener Ablauf:
- 17 Uhr Abfahrt ab Sparkasse Run-
kel, Im Langgarten 7
- Fahrt ca. 70 km / Ankunft Mainz-
Kastel. Der Spielort (Reduit Kaserne) 
liegt direkt am Rheinufer, mit einem 
einzigartigen Naturstrand, der bei 
schönem Wetter zum Ausruhen ein-
lädt. 
-In unmittelbarer Nähe sind Gast-
stätten und Restaurants zu finden.

- Der Einlass ist ab 18.30 Uhr möglich / 
  19.30 Uhr reicht aber auch.
- Nach der Aufführung werden wir von den 
Künstlern persönlich begrüßt. Das gibt 
schöne Fotomotive.
Weitere Informationen unter
www.dialog-runkel.de und 
www.360grad-kultur.de.
                        (Änderungen vorbehalten.)

Dialog Runkel
Kunst - Kultur - Kommunikation

www.dialog-runkel.de 

Gesamtkosten bei 24 Seiten Umfang (brutto):
Satz/Redaktion/Recherche/Akquise                                    22.500,00 €
Druck                    19.080,00 €
Austräger                                5.840,00 €
Lohnnebenkosten inkl. Gehaltsabrechnungen                        2.313,90 €
                 ----------------------
                 49.733,90 €
      =  Kosten pro Ausgabe  5.526,00 €
Voraussichtliche Werbeeinnahmen (Stand April 23)             37.600,00 €
bisherige Bürgerunterstützung                                                3.208,00 €
Gesamtdefizit in 2023                              -  8.925,90 €



Vorlesen an besonderen Orten
20 Jahre KÖB Runkel

Auftakt der Veranstaltung war ein 
Besuch im Runkeler Rathaus.
Was machen die Leute dort eigentlich? 
Lesen die auch? Diese und viele andere 
Fragen können die Kinder bei den 
Besuchen der verschiedenen Anlauf-
punkte stellen. Neun Kinder gingen 
diesen Fragen nach.
Erste Station im Rathaus war das Büro, 
in dem der meiste Publikumsverkehr 
stattfindet: hier ist das Standesamt, es 
geht um das Friedhofswesen und 
Gewerbewesen, die Anmeldung zum 
Kindergarten, Einbürgerungen, das 
Meldewesen und Wahlen. „Hier wird 
erfasst, wer wo in Runkel oder in den 
Stadtteilen wohnt, damit zum Beispiel 
ein Postbote weiß, wo er die Briefe 
einwerfen oder die Pakete hinbringen 
muss“, so Bürgermeister Kremer. Das 
Ordnungsamt kümmere sich zum Bei-
spiel darum, wenn jemand illegal Müll 
entsorgt habe, wer das gemacht hat. 
„Wir versuchen herauszufinden, wer 
das war und die Person erhält dann eine 
Strafe“. In diesem Büro wird auch 
registriert, wenn jemand verstorben ist. 
Wir helfen dann den Angehörigen bei 
der Erledigung von Aufgaben rund um 
die Bestattung“. 

Natürlich wussten die Kinder, dass es 
eines Reisepasses bedarf, wenn Men-
schen weiter verreisen wollen.
Clementine war ganz begeistert, als das 
Wort Fundbüro fiel: „Da war ich schon 
mal hier mit meinen Eltern, als mein 
Bruder mal Schuhe verloren hatte. Der 
Weg führte weiter ins Büro des Bürger-
meisters und ganz begeistert waren die 
Kinder im Anschluss, als sie den Tresor 
der Stadtkasse kennen lernten. Die 
Kinder lernten auch das Trauzimmer, 
die Finanzverwaltung und das Bauamt 
kennen. Unterschiedliche Vorstellung-
en, wie viele Einwohner Runkel habe, 
gab es bei den Kindern. Dario meinte 
„drei Milliarden“ und Jamy lag mit zehn-
tausend ziemlich nahe dran. Natürlich 
streckten alle Arme hoch, als es um die 
Frage ging, wer denn alles gerne lese. 
Schnell stellte sich heraus, dass das 
Buch „Die Schule der magischen Tiere“ 
eines der Lieblings-bücher der Kinder 
ist. Kremer las den Kindern aus zwei 
Büchern mit vielen Zeichnungen vor, 
was die Kinder konzentriert verfolgten: 
„Im Dschungel wird gewählt“ und „Wie 
Elvis (ein Erdmännchen) die Demokra-
tie“ erfand. Auch wenn beide Bücher in 
der Tierwelt spielen, sind sie eine kind-
gerechte Aufarbeitung, um das Wesen 
unserer Gesellschaft, die Demokratie 
und die damit auch verbundenen

Regeln vorzustellen. Es geht um Beach-
tung von Respekt, die Akzeptanz von 
Mehrheitsentscheidungen, dass man 
andere nicht diskriminieren soll, und 
was es mit Wahlen auf sich hat.  „Liest 
du denn eigentlich auch?“, wollte ein 
Kind wissen. „Natürlich, ich lese sehr 
gerne.“ Oftmals lese er mehrere Bücher 
gleichzeitig.
Carmen von Baeckmann, Leiterin der 
KÖB Runkel, stellte fest, Vorlesen präge 
das Leben eines Kindes und sei von 
daher extrem wichtig für die kindliche 
Entwicklung. Die Reihe solle dafür auch 
einen kleinen Beitrag leisten. 
                                                                   (Text + Foto: PS)

Runkel. Im Rahmen des 20-jährigen Bestehens der Katholischen Öffentlichen Bücherei (KÖB) Runkel haben die KÖB-
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sich für die Kinder haben etwas Besonderes ausgedacht: es wurde die Reihe „Lesen an 
besonderen Orten“ ins Leben gerufen. Die jungen Leserinnen und Leser besuchen dabei u.a. die Feuerwehr und den Förster 
von Runkel.

Abfallberatung: 0 64 84 – 91 72 007
Sperrmüll & Gehölzschnitt: 
0 64 71 – 51 69 200               
Elektroschrott: 0 64 82 - 59 99
Gelber Sack: 0 800 – 12 23 255
Altglascontainer: 0 64 31 – 99 120

Öffnungszeiten des Abfall- und Wert-
stoffzentrums (AWZ) in Beselich:
Montag bis Freitag
von 7.30 Uhr bis 15.45 Uhr
Samstag (Termine s. Abfallkalender) 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Ihre Ansprechpartner 

bei Fragen zur Abfallentsorgung:
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Die Kinder, die auf Einladung der KÖB Runkel im Rathaus zu Besuch waren, haben viel Neues 
erfahren und waren sehr wissbegierig



Nach Abschluss der Ausbildung 1977 
verrichtete er für kurze Zeit Dienst als 
Personenschützer in der Abteilung 
Sicherungsgruppe des BKA, bevor er zur 
Abteilung Terrorismusbekämpfung 
wechselte, wo er im Rahmen der Be-
kämpfung der RAF-Kriminalität als 
Ermittlungsbeamter in Bonn-Bad Go-
desberg und Wiesbaden arbeitete.
1986 wechselte er zur Abteilung Staats-
schutz und ermittelte in Fällen von 
„geheimdienstlicher Agententätigkeit 
und Landesverrat“, ab der deutschen 
Wiedervereinigung häufig in der ehe-
maligen DDR. 1996 wechselte er zur 
Abteilung IT, wo er zunächst Beamte des 
BKA in der Nutzung der IT ausbildete, 
und ab 2000 im IT-Management an 
Projekten mitarbeitete. Im Jahr 2005 
wechselte er zur Bundespolizei (Bun-
despolizeipräsidium), wo er in Koblenz 
in verschiedenen IT-Projekten arbeitete.
2014, zwei Jahre vor seiner Pensio-
nierung im Jahr 2016, begann er, an

seinem ersten Roman zu arbeiten. Seit Januar 2016 ist er hauptberuflicher Autor. 
„Texte schreiben hat mich von Jugend an schon interessiert und fasziniert, und nach 
meiner Pensionierung habe ich dann meinen Traum verwirklicht“, informierte er. Der 
ehemalige Polizist aus Koblenz hat sich- kein Wunder bei seinem ehemaligen Beruf - 
auf Krimis spezialisiert und hat mittlerweile schon 13 Bücher geschrieben, darunter 
sogar einen kleinen Gedichtband. In Runkel gab es keine „klassische Autoren-
lesung“, wenngleich der Schriftsteller mit der sonoren Stimme einige Passagen aus 
einigen seiner Bücher vortrug. Aurass gab vielmehr zudem einige Geschichten und 
Anekdoten zum Besten, die er in seiner Tätigkeit als besonderer Polizist erlebt hat. 
Ausgesprochen spannend, aber auch amüsant, waren die Passagen, in denen es um 
seine Tätigkeit als Spionageermittler im Konflikt Bundesrepublik versus DDR ging. 
Der Koblenzer gab auch Einblicke in den Alltag eines Schriftstellers. Er verstand es 
zudem, die Gäste der literarischen Veranstaltung zum Dialog mit ihm zu bewegen. 
Natürlich kam da auch die eine oder andere Frage auf. Für den Autor mittlerweile 
Routine war es, auch in Runkel, sozusagen „die Frage aller Fragen“ im Zu-
sammenhang mit Krimis zu beantworten: „Gibt es den perfekten Mord?“ Seine 
Antwort: „Es ist schwierig, einen perfekten Mord zu planen und durchzuführen. Der 
perfekte Mord ist der, der nicht entdeckt wird.“ Im Gegensatz zu vielen Krimis, die im 
Fernsehen zu sehen seien, erfolge im realen Leben eine Obduktion nur nach einem 
anfänglichen Verdacht.
Als Beispiel für einen perfekten Mord nannte er eine fiktive Situation: Ein Paar steht 
an einer Klippe und genießt den Blick aufs Meer. Plötzlich schubst der Mann die 
Frau, weil er sie loswerden will, in den Tod. Der Polizei spielt er den trauernden Ehe-

KÖB Autorenlesung mit
 Dieter Aurass

Runkel. So schaurig, wie man es vielleicht angesichts des ange-
kündigten Gastes hätte annehmen können, ist es dann doch nicht 
geworden – im Gegenteil: der Besuch und die Lesung des Krimi-
Autors Dieter Aurass bei der katholischen Öffentlichen Bücherei 
Runkel im katholischen Pfarrheim Runkel verlief in einer überaus 
vergnüglich-amüsanten Atmosphäre. 
Dieter Aurass wuchs in Frankfurt am Main auf, wo er 1974 am 
Leibniz-Gymnasium das Abitur ablegte. Danach begann er seine 
Laufbahn als Kriminalbeamter beim BKA in Wiesbaden. 

Carmen von Baeckmann bedankte sich bei Dieter Aurass für dessen 
Gastauftritt in der Runkeler Bücherei.

ZAHNARZTPRAXIS

Dr. Michael Lickvers

Parodontologie

Kinderbehandlung 

Röntgen

Kosmetische Zahnbehandlung

Tel.: 06431 / 7 12 20
Burgfriedenstraße 45 - Runkel-Dehrn
kontakt@zahnarztpraxis-lickvers.de
www.zahnarztpraxis-lickvers.de

Prophylaxe

Zahnerhaltung

Ästhetische Zahnheilkunde

Zahnersatz

Chirurgie / Implantologie

mann vor, der nicht verstehen kann, dass sich seine Frau das 
Leben genommen hat. Eine Form des perfekten Mordes, weil es 
nur sehr schwer wäre, ihm die Straftat nachzuweisen. 
Carmen von Baeckmann, die Leiterin der katholischen, öffent-
lichen Bücherei Runkel, bedankte sich bei dem Autor „für diesen 
informativen, kurzweiligen Abend“. Die Veranstaltung war ein 
Programmpunkt im Rahmen der Feierlichkeiten zum 20-jährigen 
Bestehen der KÖB. Carmen von Baeckmann gab auch einen 
kurzen Rückblick auf die vergangenen zwei Jahrzehnte. 
Mittlerweile ist der 1000. Leser bei der Bücherei registriert. 
Gaby Schermuly, Mitarbeiterin der Fachstelle für Büchereiarbeit 
beim Bistum Limburg und Leiterin der KÖB Villmar, überbrachte 
Glückwünsche und dankte allen, die sich ehrenamtlich für die 
Runkeler Bücherei engagieren.                                                       (Text + Foto: PS)

Tel.: 06482 / 333

EDDING
Acrylmaker 20% 

Rabatt
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Brut- und Setzzeit

Hunde bitte anleinen!
Es gibt für uns Hundehalter nichts Schöneres, als an den 
ersten milden Frühlingstagen einen ausgedehnten Spazier-
gang mit unserem Vierbeiner im Wald zu machen. In vielen 
Teilen Deutschlands gilt ab dem 1. März Leinenpflicht. Denn 
jetzt beginnt die Brut- und Setzzeit. Die Brut- und Setzzeit 
umfasst den Zeitraum, in dem Wildtiere wie Vögel und 
Säugetiere ihre Jungen bekommen und aufziehen.  Während 
dieser Zeit sind die Tiere besonders schutzbedürftig und 
empfindlich gegenüber Störungen.
Die jetzt geltende Leinenpflicht ist keine sinnlose Schikane, 
sondern schützt unsere heimischen Wildtiere und deren 
Nachwuchs. Im Runkeler Land gilt: "Hunde sind außerhalb 
der Ortschaften in Feld- und Waldnähe an der Leine zu führen. 
Die Brut- und Setzzeit wird auf den Zeitraum vom 1. März bis 
15.Juli eines jeden Jahres festgelegt."
Bitte nimm auch Du Rücksicht auf die Wildtiere. Gegenseitige 
Rücksichtnahme gilt nicht nur für unsere Mitmenschen, son-
dern auch für die Natur und ihre Bewohner.

Hat dein Hund ein Wildtier gefunden?
Lasse deinen Hund nicht an dem Tier schnuppern und halte 
ihn von ihm fern. Keinesfalls darfst du gefundene Tierbabys 
einfach mit nach Hause nehmen, im Zweifelsfall Kontakt mit 
dem ortsansässigen Jäger aufnehmen.
Schleppleine in der Brut- und Setzzeit?
Die Schleppleine ist eine Möglichkeit, deinem Hund Freiraum 
zu gewähren, ohne ihn abzuleinen. In der Brut- und Setzzeit ist 
die Schleppleine aber nur bedingt eine Hilfe. Lässt du ihn an 
der langen Leine fernab der Wege stöbern, kann er so trotz 
erfüllter Leinenpflicht junge Wildtiere stören. Also bitte 
aufpassen!
Weitere Richtlinien:
Auch ohne Hund bitte die Wege nicht verlassen.
Scheinbar verwaiste Rehkitze oder Junghasen sind meistens 
gar nicht so hilflos, wie es vielleicht den Anschein hat. 
Aufgefundenes Jungwild auf keinen Fall berühren!         (Text: GH)
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z. Hd. Frau Ickert
Industriestraße 15 - 65549 Limburg

Tel. 06431 / 94 700

AUT   TECHNIK O
Ickert

info@autotechnik-ickert.de

www.autotechnik-ickert.de

Kfz-Mechatroniker 
(m/w/d)

Werden auch Sie Teil unseres Teams und bewerben Sie sich
jetzt per E-Mail oder schriftlich an:

WE WANT

 YOU!

„Walle statt Malle“

Kinderfreizeit führt wieder in den Hildegardishof

Kinder und Betreuer der letztjährigen Freizeit im Hildegardishof, endlich wieder in „Walle“.

Auch in diesem Jahr findet wieder die 
beliebte Kinderfreizeit in Waldernbach 
im Westerwald statt. Vom 21. bis 27. 
August geht es zum 36. Mal gemeinsam 
auf Fahrt und wieder nach Waldernbach 
in den Hildegardishof – allen Kindern im 
Alter zwischen 8 und 14 Jahren steht die 
Teilnahme offen, unabhängig von Wohn-
ort, Religion oder Konfession. Nach der 
letztjährigen Reise durch das Jahr, in 
dem in einer Woche von Weihnachten 
über Fastnacht und Kirmes bis Ostern 
alle Feste des Jahres Thema waren, 
erwartet alle wieder ein abwechslungs-
reiches Programm mit den bekannten 
„Walle Highlights“ Schlammschlacht, 
Seeweiher, Lochmühle bis hin zum 
großen Gala Abschlussabend um nur 
einige zu nennen. Anmeldeformular und 
weitere Informationen befinden sich auf 
der Homepage https://katholisches-
limburg.bistumlimburg.de/. 
Der Teilnahmebeitrag beträgt € 330,-- 
und enthält die Übernachtungen mit 
Vollverpflegung, sämtliche Eintritts-
gelder für Ausflüge (Lochmühle, See-
weiher) sowie alle Spiel- und Bastelma-
terialien. Leider sind auch die Planung-
en nicht von steigenden Kosten und der 
Inflation verschont geblieben und es 
musste der Teilnahmebetrag entspre-
chend angepasst werden. Eine Teil-
nahme sollte jedoch nicht an den finanz-

iellen Möglichkeiten scheitern. Auch hierfür gibt es Unterstützung. Bitte melden Sie 
sich in diesem Fall beim Freizeitleiter Ulrich Heun unter 06431/71310 (nach 17.30 
Uhr), um gemeinsam und vertraulich eine Lösung zu finden.                   (Text+Foto: Ulrich Heun)

Termine nach Vereinbarung unter:
Tel.: 06482/397
Whatsapp: 0176/849 513 38
pia-henrich@t-online.de

Burgstraße 51 - Runkel
Geschäftszeiten:
Di- bis Fr. 8.30 bis 18 Uhr
Sa. 8 bis 13 Uhr

Zweites Straßenfest 
Schadecker Schlossstraße

Auch in diesem Jahr planen die Anwohner der 
Schadecker Schloßstraße ein Straßenfest. Am 
Samstag, 3. Juni, ab 16 Uhr freuen sich die 
Ausrichter am Plätzchen Ecke Katzenstein auf 
viele Besucher. Es gibt Kaffee und selbstge-
backenen Kuchen und später Leckeres vom Grill 
und selbstgemachte Salate. Jeder ist herzlich 
eingeladen mitzufeiern. Für die Kleinen gibt es 
Spiele und für die Großen die Gelegenheit zum 
geselligen Beisammensein.                    (Luise Kreckel)
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Baumpflanzaktion in Wirbelau 

So viele haben sich beteiligt
Auf eine erstaunlich hohe Teilnehmerresonanz gestoßen war die Baumpflanzaktion am Wirbelauer Sportplatz. Bürger 
jeglichen Alters hatten sich daran beteiligt. „Mit so einem großen Interesse hätten wir nie gerechnet“, stellte Ralf 
Heukelbach aus Arfurt, Revierförster für Runkel und Elz, fest. Neben Förster Heukelbach begleiteten als Fachleute die 
Forstmitarbeiter der Stadt Runkel Marcel Müller, Timo Duda und der Forstwirt-Azubi Abija Engel das Projekt.

Bei der fünften Baumpflanzaktion dieser Art unter Be-
teiligung Runkeler Bürger wurden dieses Mal 600 Setzlinge 
in einer erstaunlich schnellen Zeit von nicht mal zwei 
Stunden in die Walderde gepflanzt. Nun können Setzlinge 
der Baumarten Elsbeere, Baumhase und Spitzahorn heran-
wachsen – in der Hoffnung, dass es auch alle Setzlinge zu 
einem richtigen Baum schaffen. Das ist im wahrsten Sinne 
des Wortes natürlich nicht der Fall. Denn wie Forst-
Auszubildender Abija Engel aus Eschenau feststellte: „Für 
unter anderem das Rehwild sind die Setzlinge sowas wie 
leckere Bonbons“. Sein Kollege Timo Duda fügte an: „Für 
manche sogar wie Schnitzel und Pommes“. Also etwas 
Wohlriechendes und Schmackhaftes für Tiere im Wald. Da 
gilt es, die Setzlinge, die frisch gedüngt sehr gut riechend von 
der Baumschule gekommen, zu schützen. Das geschieht 
durch sogenannte Einzelschützer, eine Wuchshülle aus 
Plastik, die verhindern soll, dass die Tiere an die Setzlinge 
herankommen. Die gesetzten Baumpflanzen dienen über-
wiegend zur Waldrandgestaltung, sind also eher zur Ver-
schönerung des Waldes gedacht.
Azubi Alija, der in einigen Monaten sein erstes Lehrjahr hinter 
sich hat, zeigte sich begeistert: „Toll, dass so viele Leute 
mitgemacht haben.“ 

Er hält sehr gerne im Wald auf. „Das Schöne an meinem 
Beruf ist, dass ich immer draußen im Freien sein kann. Dass 
das Wetter ab und an etwas rauher ist, stört mich nicht. Das 
gehört halt dazu“, fügt er an. Seine Arbeit sei „saumäßig 
abwechslungsreich mit einem weiten Betätigungsfeld“. Von 
daher könne er durchaus verstehen, dass sich so viele 
Naturfreunde an der Baumpflanzaktion beteiligt hätten.

Mit dabei waren auch die Kleinsten der Arfurter Feuerwehr, die Minilöscher – betreut von Eva und Martin Janz.

...wir l(i)eben regional!

Wir liefern Ihre Ware
direkt zu Ihnen
 nach Hause!

*gültig in einem Umkreis von 10 km für 8 Euro/Lieferung..
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Zum zweiten Mal mit dabei waren Sebastian Scharnhoop 
und seine beiden Söhne Carl und Jasper aus Runkel. Die drei 
haben am Samstag gemeinsam 30 Bäume gepflanzt, was 
Jasper ganz stolz erzählt hat. Ihn haben aber auch die 
beiden kleinen Teiche, die er entdeckt hat, begeistert, auch, 
weil er darin Froscheier gefunden hatte. Seinem Bruder Carl 
„hat es am besten gefallen, die Löcher zu graben“. Er mag 
Spitzahornbäume, „weil die so groß werden“. Und Jasper 
findet die Elsbeere faszinierend, „weil ich gehört habe, dass 
davon Schnaps gemacht werden kann“. Papa Sebastian 
zeigte sich begeistert, „dass wirklich vom kleinen Kind bis 
hin zu Senioren viele Bürger mit dabei waren“. So war es für 
die beiden Rentner Reinhold Mogk und Alois Meilinger aus 
Arfurt, beide Mitglieder eines Stammtisches, auch, wie sie 
erzählten „für uns als Freunde und Liebhaber der Natur eine 
Selbstverständlichkeit, dass wir uns beteiligen“.  Aus Arfurt 
angereist waren auch der Vorsitzende des Feuerwehr-
vereins Arfurt Martin Janz und seine Frau Eva, die Arfurter 
Kinderfeuerwehrwartin. Mit dabei waren 13 Kinder der 
Arfurter Minifeuerwehr, die ebenfalls viel Spaß an der 
Baumpflanzaktion hatten. 
„Wir sind schon länger am Ausprobieren und Testen, welche 
Baumarten für unsere Region am sinnvollsten sind“, 
informierte Forstwirt Andreas Duda. Und er fuhr fort: „Je 
größer ich meinen Warenladen anbiete, umso eher kann ich 
herausfinden, was für uns am sinnvollsten und nützlichsten 
ist“. Die Baumart Baumhase zum Beispiel werde jetzt im 
Runkeler Wald als Folge der vielen heißen Sommer der 
letzten Jahre angesiedelt. Die Baumart komme über-
wiegend im Iran und in der Türkei vor, sei trockenresistent 
und ihr tue Frost nicht so viel an. Bei der Auswahl der 
anzupflanzenden Bäume spiele auch die Frage eine Rolle, 
welche Schädlinge die entsprechenden Baumarten 
anzögen. 
Das alles dokumentiert Förster Ralf Heukelbach akribisch, 
um Erkenntnisse für die Zukunft zu gewinnen. Heukelbach 
freute sich sehr über die Teilnahme vieler Kinder: „Dadurch 
bekommen sie einen intensiveren und unmittelbaren 
Kontakt und Bezug zur Natur.“         (Text + Fotos: PS)

Jasper, Sebastian und Carl Scharnhoop (von links) haben zu dritt
30 Setzlinge gepflanzt.

Auch die Kirmesburschen und Kirmesmädchen verschiedener Jahrgänge 
hatten sich an der Baumpflanzaktion beteiligt. 

Entlang des Radweges R 8 zwischen Eschenau und Hofen 
wachsen 200 Jahre alte Buchen. Aufgrund der Trocken – 
und Hitzeereignisse der letzten Jahre sind die alten Bäume 
stark geschwächt. In den letzten Wochen haben sich 
Schäden in massivem Ausmaß entwickelt. Viele Buchen 
sind in den Baumkronen zurückgetrocknet. Eine Vielzahl 
an Exemplaren ist durch Pilzbefall geschädigt. Einige 
Bäume sind bereits komplett ab-gestorben. Trockene Äste 
und ganze Baumteile können jederzeit abbrechen und 
herabstürzen. Dies kann zu lebensgefährlichen Situ-
ationen führen. 
Das Waldgebiet befindet sich im „Flora - Fauna - Habitat 
(FFH) Schutzgebiet „Lahntal und seine Hänge“. Eine Fläche 
mit sehr hohem ökologischem Wert, in dem sich eine 
Vielzahl streng geschützter Tier- und Vogelarten ange-
siedelt haben. 

Aus Sicherheitsgründen

Radweg R8 zwischen 
Eschenau und Hofen gesperrt

Forstamt 
Weilmünster

Aufgrund dieser Situation kann die Gefahrenbe-
seitigung erst nach der Brut- und Aufzuchtphase 
im Herbst 2023 erfolgen.  Aus den geschilderten 
Gründen wird der Radweg bis zum 15. September 
2023 gesperrt.  Eine Umleitung ist ausge-
schildert.  



Konzert des Sternenstaubchores aus Duisburg in Runkel

„Singen ist Berührung“
Thomas Bremser aus Duisburg, Opernsänger und 
Dirigent des seit sechs Jahren bestehenden Stern-
enstaubchores, war nach einem Besuch in Runkel 
auch von der evangelischen Kirche so begeistert, 
dass er sich entschlossen hatte, dort mit seinen 
Sängern ein Konzert zu veranstalten.
Gesagt, getan: am Samstag, 18. März gastierten die 
rund 20 Sänger dort zu einem Benefizkonzert zu-
gunsten der Runkeler Kita Pusteblume und für den 
ambulanten Caritas-Hospizdienst St. Katharina in 
Obertiefenbach. Marina Beul aus Dehrn hatte die 
Koordination vor Ort übernommen „Singen ist ganz 
Berührung“ hieß es in dem von Thomas Bremser 
komponierten Lied zum Auftakt des konzertanten 
Abends in Runkel – und das sollte sich bewahr-
heiten. Das Publikum, überwiegend Frauen, zeigte 
sich sehr berührt vom Auftritt des Chores. Es folgte 
eine Reihe von Liedern vom Komponisten Christian 
Bruhn, darunter einige „Evergreens“.
Das Ensemble „Zungenreden“, bestehend aus 
Thomas Bremser am Keyboard und Britta Antunes, 
die mit ihrem Akkordeon den Chor teils tempera-
mentvoll, teils ausgesprochen einfühlsam musika-
lisch begleitete, brachte im Anschluss ein kleines 
Intermezzo, dem eine Besonderheit folgte: Mozart 
mal ganz anders – das Stück „Allemande“, vorge-
tragen mit dem Akkordeon .Mit „Music for a While” 
von Henry Purell konnte sich Bremser dann hörbar 
ausweisen als gelernter Opernsänger. Welche 
unglaubliche Sprachgewalt in den Liedtexten von 
Herbert Grönemeyer liegt, wurde dann bei der 
Präsentation von Zungenreden mit dem eher un-
bekannten, aber ausgesprochen inhaltsreichen 
Lied „Unfassbarer Grund“ deutlich. Es lohnte sich 
im Übrigen auch bei vielen anderen Liedern, neben 
der Musik auch dem Textinhalten Aufmerksamkeit 
zu schenken. Sich gerade in der Passionszeit 
befindend, war die Auswahl der Musikliteratur 
entsprechend: keine leichten, oberflächlichen, 
fröhlichen Lieder, sondern durchaus auch „schwere 
Kost“, wie es Thomas Bremser bezeichnete. So 
waren der Schwerpunkt des Abends Interpreta-
tionen einige Passagen aus dem Musical „Les 
Misérables“ von Claude-Michel Schönberg (Musik) 
und Alain Boublil (Libretto). Das will der Chor in zwei 
oder drei Jahren vollständig auf die Bühne bringen. 
Nach sechs Jahren einstimmigen Singens hat sich 
nun der Chor an die Mehrstimmigkeit herangewagt, 
denn, so Bremser: „Ein Chor ist erst ein Chor, wenn 
er mehrstimmig singt“. Und tatsächlich, ohne auch 
nur einen Beitrag des Abends in seiner Qualität 
mindern zu wollen: Der Epilog „Der Herr ist mein 
Licht und mein Heil“ brachte durch die Mehr-
stimmigkeit deutlich intensivere musikalische 
„Klangfarbe“. So hatten auch die Einzelstimmen 
Sopran und Alt sowie Tenor und Bass Gelegenheit, 
ihren musikalischen Fähigkeiten mehr Ausdruck zu 
verleihen. 

Neben weiteren, schon vorgetragenen Beiträgen als Zugabe sorgte 
schließlich „You raise me up“ beim Publikum für Begeisterungsstürme. 
Runkels evangelischer Pfarrer Carsten Adams, dessen Großeltern 
mütter- und väterlicherseits aus Duisburg stammten, bedankte sich bei 
den musikalischen Gästen aus Duisburg und bei allen, die zum Gelingen 
des Konzertes beitragen hatten.                                             

Klein, aber fein: der Sternenstaubchor aus Duisburg unter der Leitung 
von Thomas Bremser (am Keyboard).

Mittlerweile wurde der Erlös von 490 Euro, den die Besucherinnen und 
Besucher des Konzertes spendeten, an die evangelische Kita 
Pusteblume in Runkel (240 Euro) und den Ambulanten Hospizdienst 
Caritas in Beselich (250 Euro) übergeben. Organisatorin Martina Beul 
freute sich sehr darüber: „Die Spenden sind soooo gut angekommen. 
Kita Pusteblume möchte mit dem Geld ein Musikworkshop für die Kinder 
anbieten und ich konnte direkt mit einem Trommler weiterhelfen. Diese 
Spende kommt von der Musik und geht wieder zur Musik“, das freut mich 
sehr.                                                                           (Text: PS + Fotos: PS und privat)
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Der gute Rat-Geber:

Einweg- oder
 Mehrweg 

Pfandflaschen  
Entscheiden Sie selbst!

Zu diesem Thema gibt es jede Menge Aussagen und 
Meinungen. Klar ist, dass insbesondere Hersteller und 
Getränkeverleger verschiedene Ansichten und Argumente 
haben, je nachdem welches Pfandkonzept favorisiert wird.
Einer der wichtigsten Unterschiede zwischen Einweg- und 
Mehrwegflaschen ist Ihre Wiederverwendbarkeit.
Während Einwegflaschen nur ein einziges Mal genutzt 
werden und dann recycelt werden, können Mehrweg-
flaschen aus Glas bis zu 50-mal und PET-Mehrweg-
flaschen bis zu 25-mal wiederverwendet werden. Ein 
echter Pluspunkt für die Umwelt! Einwegflaschen aus 
Plastik können nicht direkt wiederverwendet werden, 
sondern sie werden geschreddert. Aber da das Plastik 
durch Aufschriften, farbige Deckel, etc. verfärbt ist, kann 
nur etwa ein Viertel des Recyclingmaterials zu neuen 
Flaschen verarbeitet werden. Für den Rest muss wieder 
neues Plastik verwendet werden. Bei Getränkekartons ist 
das noch schwieriger, da Tetrapaks aus verschiedenen 
Schichten von Karton, Kunststoff und Aluminium be-
stehen. Einwegflaschen der Discounter haben meist sehr 
lange Transportwege, da meist nur eine Abfüllstation für 
ganz Deutschland besteht.
Fazit: Einwegflaschen haben eine schlechtere Ökobilanz, 
da permanent neue Rohstoffe und viel Energie zur 
Herstellung benötigt werden.
Nun gibt es aber noch verschiedene Mehrwegflaschen, 
Glasflaschen oder Mehrweg-PET-Flaschen. Wie ist da der 
Unterschied in der Ökobilanz?
Der größte Vorteil der Glasflaschen ist, dass sie bis zu 50 
Mal befüllt werden können. Ihre Lebensdauer kann bis zu 
sieben Jahren betragen. Ihr größtes Problem ist, das sie 
verhältnismäßig schwer sind und der LKW-Transport 
teurer und CO2 „lastiger“ ist.
Plastikflaschen, die mehrfach gereinigt und wiederver-
wendet werden können, sind in der Ökobilanz etwa 
genauso gut wie Glasflaschen. Zwar können sie nur rund 
25 mal wieder befüllt werden, aber sie sind leichter und 
verursachen beim Transport weniger CO2.
Am allerbesten schneiden beide Flaschenarten ab, wenn 
sie kurze Transportwege haben. Tatsächlich fährt man am 
umweltfreundlichsten, wenn man Mehrwegflaschen aus 
der Region kauft. Sie verbrauchen weniger Rohstoffe und 
Energie und reduzieren durch kürzere Transport-wege den 
CO2-Ausstoß. Zudem ist es sinnvoll auf gängige Flaschen-
formen, sogenannte Poolflaschen zu setzten, die werden 
nämlich von mehreren Unternehmen genutzt und können 
vom Händler zur nächstgelegenen Abfüllstation geschickt 
werden. Auch das verkürzt lange Transportwege. 
Fazit: Mehrwegflaschen schonen Ressourcen, verbrauch-
en weniger Energie und haben bei regionalen Produkten 
kürzere Transportwege.
Wir haben Ihr Interesse geweckt? Infos zum Thema 
bekommen Sie bei Ihrem Getränkefachhändler.
          (Text: Christel Königstein)

21. Mai
BAHNHOFSTRASSE RUNKEL

Trödel   Kleider   Nützliches   Überflüssiges
Erfrischendes  Leckeres  Geselliges 

Alles uff de Gass
........................

.........................................

Sonntag

10 bis 16 Uhr

Veranstalter: Anwohner der Bahnhofstraße

Garten- und Landschaftsbau
Baumfällungen/Baumpflege
Rückschnittarbeiten und Pflege
Grünschnittentsorgung
Winterdienst und Hausmeisterservice
Containerdienst

G
m
b
H

Höfe und Parkplatz

Spektakel

AKTUELLES AUS DEM RUNKELER LAND - 3/23    I    13



Wenn die Natur von Sonne, milden und längeren Tagen, vom Leuchten der Blumen auf den Wiesen erzählt, dann ist Frühling, die 
Auferstehung von allem. Die Bewegung, die Hoffnung, die Zuversicht. Der Frühling zeigt uns jedes Jahr, wie Neuanfang geht. Um 
den Frühling zu finden, müssen wir nicht in die weite Welt. Er ist vor unserer Tür, in unserem Garten und in unseren Herzen. Wir 
haben uns für Sie auf gemacht, um den Frühling einzufangen. 

Sonnenschein und ein Hauch 
Frühlingserwachen im Runkeler Land

Das Arfurter Kapellchen auf der Stein-
kaute ist ein Zufluchtsort für viele 
Gläubige, um zu beten und innezu-
halten. An Ostern zeigten sich Besucher 
überrascht, als sie auf einer dort be-
findlichen Bank einen Korb mit Oster-
eiern vorfanden, die zum Mitnehmen 
und Genießen einluden. Zu verdanken 
ist die sympathische, österliche Geste 
Henning Hombach, der seit einigen 
Jahren Arfurter Bürger ist. „Voll die 
schöne Idee, finde ich!“ hat Yvonne Hof-
mann dem Runkeler Blättchen ge-
schrieben. Recht hat sie.          
                                                     ( Foto: Yvonne Hofmann)
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(Fotos: PS)

Auch an der Runkeler Burg wird derzeit 
gearbeitet. Bernd Woitok und sein Mit-
arbeiter Mike Jung entfernen derzeit im 
Auftrag der Fürstlich-Wiedischen Rent-
kammer an der Burgmauer seitlich vom 
Münzturm (in der Borngasse) die mittler-
weile bis zu zehn Zentimeter dicken 
Efeuwurzeln. In die durch den Efeu ent-
standenen Löcherwerden wieder Bruch-
steine eingesetzt und alle Zwischen-
räume fachgemäß ausgefugt. 
                                             (Foto: Stephan Baschulewski)

Nicht nur Kinder lieben Eis. Beim 
Sonntagsspaziergang durch Runkel 
haben sich die beiden Hunde Elvis und 
Fritzi von Claudia Vogler (Gärtnerei 
Vogler) erst einmal im Eiscafe Mancuso 
bei Dianna Pischedda ein Eis abgeholt. 
Leider konnte Elvis es gar nicht er-
warten, und bevor die Kamera im Ein-
satz war, war das Eis schon weg.  



Da staunten die Kunden der Bäckerei Brühl in 
Arfurt an Ostersamstag nicht schlecht, trafen 
Sie doch auf „neues“ Verkaufspersonal: die 
Aufgabe übernahmen tatsächlich Osterhäsinn-
en. Erst bei genauem Blick wurde klar, dass es 
sich ja um das bewährte, bekannte und beliebte 
Verkaufsteam der Bäckerei Brühl handelte. Das 
Foto zeigt (von links) Melanie Bausch, Lena 
Hastrich und Kerstin Brühl, die Ehefrau von 
Bäckermeister Peter Brühl.                      (Foto: PS) 

Ein bisschen Sonne können die Blumen noch 
vertragen, dann ist das Runkeler Wappen in der 
Schadecker Straße wieder wunderschön anzu-
sehen. Danke an unsere fleißigen Bienchen 
vom Bauhof, die auch jetzt wieder in allen Stadt-
teilen, trotz geringer Mittel, ihr Bestes geben. 
                                                                           (Foto: Steffi Hombach)

Der meteorologische Frühlingsbeginn war ein guter Indikator für den Beginn 
liebevoller Osterdekoration aller Orten. So auch in Arfurt. Immer wieder 
verstehen es Beate Dormagen (links) und Petra Wagner - passend zur 
Jahreszeit - kleine thematische Aufwertungen kleine thematische Aufwer-
tungen des zentralen Veranstaltungsorts Lambertusplatz vornehmen. Sehr 
zur Freude der Bevölkerung.                                                                                           (Foto: privat)

  (Foto: PS)

Jetzt wird die Lust immer größer, sich öfter im Freien aufzuhalten und beim 
spazieren gehen die Natur zu genießen. Oder sich auch mal auf das Rad zu 
schwingen und ins Runkeler Land zu fahren, um dort leckeren Kaffee, 
Kuchen oder ein Eis zu genießen.                                                                                 (Foto: PS)
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Wie so viele Brunnen in der Umgebung, 
wurde erstmalig  auch  das Schadecker 
Börnchen geschmückt. Die drei Damen 
auf der rechten Bank (von links): Brigitte 
Brötz, Kornelia Löhr und Gudrun Micha-
lek, haben mit ihrem Wirken und ihrer 
Initiative auf dem Platz die Idee zu dem 
"Osterschmücken" gegeben.                    
                         (Veranstalter: Landsknechte zu Schadeck)

 

Der Blickwinkel ist oft das Besondere: Bernd 
Krekel, der das Runkeler Blättchen regelmäßig 
mit wunderschönen  Schnappschüssen aus 
dem Runkeler Land versorgt, hat das Dehrner 
Schloß durch blühende Magnolien hindurch 
eingefangen. 



Zusammenleben mit demenziellen Angehörigen
Die Demenz kommt meist in Schüben. Im Anfangs-
stadium wird die Krankheit vom Betroffenen bewusst 
wahrgenommen. Er merkt, dass Worte fehlen oder er 
sich nicht mehr in einer fremden Umgebung zurecht-
findet. Daher wollen demenziell veränderte Menschen 
in der gewohnten Umgebung bleiben und so weit es geht 
weiter selbstbestimmt leben. Für Angehörige ist es 
wichtig, zu wissen, dass der demenziell veränderte 
Mensch in einer eigenen Welt lebt. Dort muss er 
abgeholt werden. Selbstverständlich kann man sich 
noch mit einem demenziell veränderten Menschen 
unterhalten, nur die Unterhaltung muss aus einfachen 
Sätzen bestehen: Zum Beispiel: „Wir gehen jetzt 
spazieren.“ Zwischen den einzelnen Sätzen sollte auch 
immer eine Pause gemacht werden, so dass die 
Information verarbeitet werden kann. 
Hilfe annehmen
Für die nahen Angehörigen ist die Betreuung sehr 
anstrengend. 

BLEIBEN KÖNNEN; WO ES AM SCHÖNSTEN IST: ZUHAUSE.
JETZT KOSTENLOS BERATEN LASSEN.
Tel. 06431 / 212 77 02, limburg@homeinstead.de
oder www.homeinstead.de/limburg-weilburg  

Senioren(Wissen)

Unterstützung bei Demenz

Demenz ist eine Volkskrank-
heit – über 1,6 Millionen 
Menschen sind in Deutsch-
land davon betroffen. Diese 
Zahl ist eigentlich viel zu 
niedrig, denn jeder Erkrank-
te hat Angehörige und 
Freunde, die genauso von 
der Krankheit betroffen 
sind. Diese müssen erle-
ben, wie sich ein geliebter 
Mensch verändert. Demenz 
ist (noch) nicht heilbar, der 
Verlauf kann aber verlang-
samt werden.

Daher ist es wichtig, sich frühzeitig Hilfe zu holen. Bei 
Beratungsstellen, zum Beispiel bei der Deutschen Gesellschaft 
für Alzheimer e. V. (https://www.deutsche-alzheimer.de). Diese 
informieren über das Krankheitsbild, die Verläufe, finanzielle 
Hilfen und auch über Entlastungsangebote. Wichtig für pflegen-
de Angehörige ist es, weiter ein eigenes Leben zu führen: 
Freunde zu treffen, Sport zu machen oder einfach einmal 
„nichts zu tun“. Diese Auszeiten sind nötig, sonst schnappt 
schnell die „Pflege-falle“ zu, und sie werden selbst zum Pflege-
fall.
Spaß haben
Mit demenziell veränderten Menschen gibt es immer auch sehr 
viele schöne und auch witzige Momente. Sie erinnern sich oft 
noch an kleine Begebenheiten aus der Vergangenheit. Und was 
immer geht: gemeinsames Singen und Musizieren.
                                                                                   (Friedlis Reschke)

“

“

Liebe Frau Heide,
zuerst vielen Dank, dass Sie das Blättchen weiterführen und 
vor allem jetzt auch mit Artikeln, die der Stadt Runkel nicht 
immer nach dem Maul geschrieben werden.
Diejenigen, die bereits vom Finanzamt den Bescheid über 
den Grundsteuermessbetrag erhalten haben, werden fest-
stellen, dass die Bodenrichtwerte exorbitant erhöht wurden, 
ohne eine plausible öffentliche Begründung. Mit den 
permanenten Erhöhungen der Hebesätze (von 220% in 
2012 bis 590% ab 2020) ergeben sich Erhöhungen der 
Grundsteuer zwischen 48% und 80%. Offensichtlich ver-
sucht die Stadt damit ihre durch permanente Misswirtschaft 
verursachten Schulden etwas zu reduzieren. 
Seit inzwischen 28 Jahre wohne ich, leider, in Runkel und 
konnte bisher nicht feststellen, dass außer häufiger Selbst-
beweihräucherung und Schuldzuweisungen an Gott und die 
Welt irgendetwas wirklich Positives von unserer politischen 
Verwaltung zu Stande gebracht wurde.
Ich plädiere für eine Eingemeindung nach Villmar, Beselich 
oder Brechen, die allesamt, trotzdem sie kleiner sind, 
weitaus mehr auf die Beine stellen. Wenn sie Runkel denn 
überhaupt wollen.                                                        Wolfgang Bludau, Runkel

DIE BÜRGERSTIMME:
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Die Synagoge(n) und die Mikwe in Runkel
Von Manfred Diefenbach und Wolfgang Quaschinski (Zweiter Teil)

Die Mikwe und evtl. eine Synagoge in der Burgstraße 10
Im 14. Jahrhundert „( ) war es (den ... jüdischen Siedlern) nicht 
gestattet, innerhalb des Burg-Berings [sic!], dem damaligen 
Runkel zu leben. Sie siedelten außerhalb in unmittelbarer Nähe 
zum Burggraben hinter dem heutigen Anwesen der ehemaligen 
Amtsapotheke, der Burgstraße 10, damals Langgasse.“ 
Wegen des „über die ... Jahre stetig gesunkenen Grundwasser-
spiegel(s)“ im ehemaligen „Burgmannenhaus“ stieß 2014 der 
Hausbesitzer Wolfgang Quaschinski durch die Besichtigung des 
Gewölbekellers seines Nachbarn auf die bis dahin nicht (mehr) 
gekannte sehr gut erhaltene Mikwe „aus dem Mittelalter“  in der 
Burgstraße 10, wo sich einst die Amtsapotheke befand. „Da die 
Besitzverhältnisse der ehemaligen Amtsapotheke ab 1680 
aktenkundig sind, ist davon auszugehen, dass die Nutzung der 
Mikwe in die davorliegende Zeit zurückreicht ... Zudem sei 
nachgewiesen, dass das Kellergewölbe erheblich älter ist als 
das Wohnhaus“ , so der Lokalhistoriker Quaschinski. Er schreibt 
im Hinblick des Verwendungszweckes: „Die Mikwe ist ein 
Tauchbad, das ausschließlich der rituellen Reinigung diente. 
Man erkennt das Tauchbad an den“ sieben „Stufen, die in das 
Becken mit fließendem Wasser führen. Daher befinden sich die 
Anlagen hauptsächlich im Bereich des Grundwassers. Der 
Einstieg in das Becken setzt eine vorherige gründliche 
Reinigung des Körpers voraus. Sämtliche Kleidungsstücke, 
aber auch Schmuck, Kosmetik und dergleichen sind Fremd-
körper und müssen vorab entfernt werden. Die gläubige Jüdin 
hatte das Bad nach der Menstruation, aber auch nach dem 
geschlechtlichen Partner-Kontakt oder einer Entbindung aufzu-
suchen. Das gleiche galt für den gläubigen Juden. Auch der 
Kontakt mit einem Toten machte eine rituelle Reinigung 
erforderlich.“  Im Hinblick auf „die Größe der Mikwe“ in Runkel 
führt er aus, dass sie „( ) sich normaler Weise auf die Grube mit 
den“ sieben „Stufen (beschränkt). In dem hier beschriebenen  
Objekt hat das an die Grube direkt anschließende Gewölbe eine 
Grundfläche von 44  Quadratmetern und ist mit einem mit

Das Kellergewölbe in der Burgstraße 10  .                                                                     Die dortige ausgegrabene Mikwe.

Steinen eingefassten erhöhten Podest in den Maßen vier 
Meter lang und 1,20 Meter breit ausgestattet. Da die 
jüdische Besiedlung in Runkel sich noch in den Anfängen 
befand, diente der große Gewölbe-Raum offensichtlich als 
Betraum, bzw. als Synagogen-Ersatz.“ 

1

2

5

6

4

3

1 Quaschinski, Die Mikwe in Runkel, ein Zeugnis aus dem Mittelalter, 1.
2 Ebd.
3 Vgl. Kaminsky, Ein Tauchbad mit lebendigem Wasser, 12.
4 Ebd.
5 Quaschinski, Die Mikwe in Runkel, ein Zeugnis aus dem Mittelalter, 1.
6 Ebd., 1–2. Vgl. Kaminsky, Ein Tauchbad mit lebendigem Wasser, 12.

Das Buch "Die Synagogen im Nassauer Land - Jüdische 
Kultstätten in den Kreisen Rhein-Lahn, Limburg-Weilburg 

und Westerwald" kann unter gcjz-limburg@web.de 
für 30 € als Postsendung  bestellt werden oder für 25 € in  

Limburg-Offheim, Obergasse 1, abgeholt werden. 
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Die Feuerwehr und der TSV 1959 Hofen-Eschenau, heizen am Montag, 1. Mai auf dem Waldfestplatz in Eschenau traditionell 
den Schwenkgrill an. Los geht es um 11 Uhr auf dem Grillplatz mit bestem Blick über Runkels kleinsten Stadtteil. Wer später 
kommt oder länger bleibt, für den gibt es nachmittags natürlich selbstgemachten Kuchen zum Kaffee. Die Veranstalter freuen 
sich bis circa 18 Uhr auf viele Gäste, jede Menge Geselligkeit und Spaß.                                                                           (Luise Kreckel)

Gegrilltes auf dem Waldfestplatz Eschenau

 Wo ist was los am 1. Mai?

Aktivitäten im Runkeler Land

Dreistündige Floßfahrt mit 
leckerem Brunch

Termine: 
Montag, 1. Mai 
Donnerstag, 18. Mai 

Maifahrten  mit Live-Musik

50 Euro* 
pro Person

Abfahrt
 11.30 Uhr

*Frühlingsangebot
buchbar bis 26.4.23

 Originelle Floßfahrten
 auf der Lahn

Lahn  Arche

Willkommen

an Bord !

Buchungen unter: 
06482/949 10 01

 www.flossfahrt-lahn.de
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Musik für Jung und Alt vor historischer Kulisse: Der 
Musikverein Runkel freut sich, in diesem Jahr zum 
38. musikalischen Frühschoppen am 1. Mai ab 11 
Uhr auf den Runkeler Schlossplatz einladen zu 
können. Seit Langem ist die Veranstaltung ein 
fester Bestandteil im Veranstaltungskalender von 
Runkel, der zahlreiche Wander- und Radfahr-
gruppen, Spaziergänger und Musikliebhaber zum 
Verweilen auf den historischen Schlossplatz lockt. 
Eröffnet wird die Veranstaltung durch das Jugend-
orchester unter der Leitung von Peter Wengel. 
Anschließend übernimmt das Blasorchester des 
Musikvereins. Gemeinsam mit Dirigent Thomas 
Pravida haben die Musikerinnen und Musiker in 
den vergangenen Wochen ein buntes Programm 
aus neu einstudierten Stücken und liebgewonnen-
en Blasmusik-Klassikern vorbereitet. Auch für das 
leibliche Wohl ist während des mehrstündigen 
Platzkonzertes in Form von gekühlten Getränken, 
einem kleinen Imbiss sowie einem reichhaltigen 
Kuchenbuffet gesorgt. Der Besuch der Veranstal-
tung ist kostenlos, das Open-Air-Konzert findet 
jedoch nur bei trockener Witterung statt. Kurzfris-
tige Änderungen werden auf der Internetseite des 
Musikvereins unter www.mvrunkel.de und auf den 
Social-Media-Kanälen Instagram (www.instagram. 
com/musikvereinrunkel) und Facebook (www. 
facebook.com/MVRunkel) bekannt gegeben.
                                 ( Ricarda Tobisch, Pressewartin Musikverein Runkel)

Musikverein Runkel
 lädt auf den 

Schloßplatz ein

Foto: Peter Ehrlich

1. Mai ab 11 Uhr Grillfest 
Frischer Spargel, 
Terrasse geöffnet2 €0,3l Bier 

Ihr Partner  für

        Hören und Sehen

 
 

 

Das Blasorchester des Musikvereins Runkel sorgt mit einem abwechslungsreichen 
Programm für gute Stimmung (hier während des Maifrühschoppens 2022). 
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Bahnübergang in
 Ennerich für den

 Verkehr gesperrt !
Wie erst kurz vor dem Druck des neuen 
Blättchens bekannt wurde, haben am 
Freitag, 21. April (18 Uhr), Gleisar-
beiten am Bahnübergang in Ennerich, 
Limburger Straße (Landesstraße 
3020), begonnen, die bis Montag, 24. 
April (6 Uhr), andauern. Die Arbeiten 
erfolgen unter Vollsperrung, sodass 
eine Zufahrt von Limburg-Eschhofen 
oder Runkel kommend, nicht möglich 
ist. Die Umleitung des Verkehrs bis 7,5 
Tonnen Gesamtgewicht 
erfolgt über Eschhofen –
L 3448 Bahnhofstraße –
Mühlener Straße – Dehrn – 
L 3063 – Steeden – L 3020 –
Runkel – Ennerich bzw. in 
entgegen gesetzter Richtung
und ist entsprechend 
ausgeschildert.           (Quelle: Kreisverwaltung)



Täglich besuchbar
von 10 bis 18 Uhr
außer dienstags.

Burgmannenhaus
Burgstraße 31 - Runkel
Kontakt: 06482 / 941967

www.wohnambiente-runkel.de

Schmusender Engel 
Art.-Nr.: SKU: 26029 A  
Hersteller: Shuntongartscollection.  
Beschreibung: 
Maße: 15 x 8 cm, Höhe 12,5 cm, Material: Polyresin,
Wanne mit floraler Verzierung, außen cremefarben
seidenmatt,Wanne innen cremefarben seidenglänzend.
Der Artikel eignet sich unter anderem vorzüglich als 
Schmuckablage im Badezimmer.

€ 48,00/Stück – 15% Rabatt 

Weinglas Römer
Art.-Nr.: 1803   
Hersteller: Arcoroe (ARC)
Beschreibung:
Solide gearbeitete Weingläser, besonders für die Gastronomie.
Die stabilen Gläser sind mit einem verstärkten Rand versehen 
und aus speziell gehärtetem Glas.
Ausgezeichnete Festigkeit gegen mechanische und thermische
Beanspruchung. Die Gläser sind spülmaschinengeeignet.
Maße: Höhe: 13,6 cm, d (Fuß): 8,0 cm, Kelch: 9,0 cm,
Volumen: 200 ml, Eichung: 0,2L, Material: Glas,
Farbe: Transparent, Fuß grün, Fuß-Oberfläche: profiliert.

€ 11,90 pro Stück – 15% Rabatt

Oster-Bastelaktion für Nachwuchsmusiker
Nach zwei erfolgreichen Bastelaktionen im vorigen Jahr fand am 1. April 
erneut ein sehr gut besuchter Oster-Bastelnachmittag in der Runkeler 
Stadthalle statt. Rund 20 kreative Kinder kamen mit ihren Eltern, um 
gemeinsam Osterhasen-, Ostereier- oder Blumenmotive zu basteln und 
zu malen sowie sich über die Nachwuchsangebote des Blasorchesters 
des TV Runkel zu informieren. Anschließend durften sich die kleinen 
und großen Bastelkünstler bei Kaffee und Kuchen stärken. 

Bei Fragen rund um den Nachwuchs steht Nachwuchskoordinatorin 
Christina Ott unter nachwuchs@blasorchester-runkel.de gerne zur 
Verfügung. Weitere Informationen über die Nachwuchsarbeit des 
Blasorchesters des TV Runkel sind auf der Homepage unter 
blasorchster-runkel.de/Nachwuchs zu finden.
                                (Text + Fotocollage: Angela Berger)

Blasorchester TV Runkel

Der VdK-Ortsverband Runkel lädt seine Mitglieder zur 
diesjährigen Jahreshauptversammlung ein. Diese findet am 
Sonntag, 30. April (14.30 Uhr), im Landgasthaus Schaaf in 
Schadeck statt. Auf der Tagesordnung stehen neben den 
Berichten des Vorsitzenden und der Kassiererin die Neu-
wahl des kompletten Vorstands. Es wird um rege Teilnahme 
gebeten.                                                                                             (Harald Machoi)

Jahreshauptversammlung
 des VdK Runkel



JHV TV Runkel

Harald Heckhoff weitere drei Jahre TV-Vorsitzender

In der Jahreshauptversammlung am 24. 
März im evangelischen Gemeindehaus in 
Runkel hat der TV Runkel eine positive 
Bilanz des vorigen Jahres gezogen. Die 
Pandemie spielte weitgehendst keine 
Rolle mehr. So konnte der Übungsbetrieb 
im Laufe des letzten Jahres wieder voll 
aufgenommen werden. 

Wie Geschäftsführerin Silke Bittner berichtete, bekam die 
Jugendarbeit vor allem in der Leichtathletikabteilung einen 
großen Aufschwung, sodass in diesem Jahr mit den 
Leichtathletik-Kindern nach langer Zeit auch wieder an 
Wettkämpfen teilgenommen werde. Einen großen Auf-
schwung vermeldete Sönke Schmidt in der Volleyballab-
teilung, die auf mehr als 40 Spieler angewachsen ist. 
Erfreuliches gab es auch vom Tischtennis zu berichten. Hat 
doch die erste Mannschaft in der zweiten Kreisklasse in der 
laufenden Saison vorzeitig die Meisterschaft errungen.
Dieser Erfolg konnte durch guten Teamgeist mit der zweiten 
Mannschaft errungen werden, wie Oliver Biedert für die 
Abteilung berichtete.
Ebenso zog Harald Heckhoff ein positives Fazit für die 
Musikabteilung. Heckhoff sei beim Jahreskonzert von der 
Verleihung des Landesehrenbriefes durch Landrat Michael 
Köberle überrascht worden. Kai Tobisch wurde für 20 Jahre 
Dirigententätigkeit geehrt. 

Ehrgeizige Ziele wie z.B. die Teilnahme am Wettstreit der 
Turnermusiker in Regensburg stünden für das laufende Jahr 
an. Die Abteilung sei im Nachwuchsbereich sehr gut aufge-
stellt, so dass es um die Zukunft nicht bange sein müsse. Von 
den übrigen Abteilungen Zeltlager, Frauenturnen, Reha-Sport, 
Jugendturnen und dem Kursangebot wurde von eifrigem 
Übungs- bzw. Trainingsbetrieb berichtet.
Bei den anstehenden Wahlen wurden Harald Heckhoff als 
Vorsitzender, Bodo Schäfer als Pressewart, Rainer Busch als 
Leiter für Rehasport und Katharina Ohlemacher-Steinborn als 
Kinderturnwartin wiedergewählt. Schließlich ehrte der Vor-
stand anwesende Mitglieder für 25, 40, 50 und 60 Jahre 
Mitgliedschaft im Verein.                                              (Text + Foto: Bodo Schäfer)

Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft beim TV Runkel (von links): Karin 
Meier, Dunja Eckert, Wolfgang Müller, Michael Ripper, Rüdiger Diehl, Birgit 

Baumann, Kai Österling, Heinz-Joachim Rahde, Günter Müller 
und Harald Heckhoff.

Karate-Lehrgang mit Naka Shihan
Vom 22. bis 26. März bot sich in Runkel-Hofen und Bad Camberg dank des Karatevereins eine einzigartige Chance, einen 
Karate-Großmeister, NakaShihan, hautnah zu erleben und mit ihm zu trainieren. Naka Shihan gilt nicht nur als einer der besten 
Karatekas der Welt, sondern auch als sehr authentisch und bodenständig.  Seine Karate-Karriere begann vergleichsweise spät 
im Alter von 13 Jahren mit Wadō-Ryū Karate, nachdem sein Bruder bereits mit dem Training begonnen hatte. Später wechselte er 
zur Takushoku Universität, wo er unter Katsunori Tsuyama trainierte. Nach dem Abschluss seines Studiums wurde er Trainer an 
derselben Universität. Neben seiner Tätigkeit als Trainer hat Naka Shihan auch an vielen Karate-Meisterschaften teilgenommen 
und zahlreiche Wettkämpfe gewonnen.  Seine technische Brillanz und sein mitreißender Unterrichtsstil machen ihn zu einem 
beliebten Trainer bei Karatekas aus der ganzen Welt. Sein Unterricht ist sehr abwechslungsreich und lehrreich und fordert die 
Karatekas auf höchstem Niveau. Er versteht es, seine Schüler zu motivieren und zu inspirieren, ihre Fähigkeiten zu verbessern 
und ihr Potenzial zu maximieren. So auch u.a. in Runkel. Die Teilnehmer waren begeistert von seinem Unterricht und den 
Fortschritten, die sie in kurzer Zeit gemacht haben. Neben den Trainingsstunden gab es auch die Möglichkeit, Naka Shihan 
persönlich kennen zu lernen und sich mit anderen Karatekas auszutauschen.
Die Veranstaltung wurde vom Karateverein Runkel organisiert, dessen Cheftrainer Patrick Jokl seit vielen Jahren mit Naka 
Shihan zusammenarbeitet. Informationen über Karatekurse für Erwachsene und Kinder erhalten Sie gerne bei Patrick Jokl unter 
0177 52 64 333 (gerne per SIGNAL oder WhatsApp).                                                                                                                                           (Text + Foto: Julia Roth)



Neuer Vorstand beim 
FSV Runkel

Am Samstag, 11. März, hat Manfred Schöll nach 25 Jahren sein 
Amt als Vorsitzender des FSV Runkel in jüngere Hände über-
geben. Die Mitglieder wählten in der FSV-Jahresversammlung 
Philipp Nieß einstimmig zum neuen Vorsitzenden. Der Verein 
und der Vorstand danken Manfred Schöll für dessen langjährige 
Arbeit und den unermüdlichen Einsatz für den Verein. 
Der FSV freut sich, mit Philipp Nieß einen jungen Vorsitzenden 
vorstellen zu können, der gute Ideen und Vorstellungen hat: 
„Aber man muss auch sagen, dass dies nur alles gemeinsam zu 
schaffen ist“, stellte Nieß nach seiner Wahl, für die er sich 
herzlich bedankte, fest. Mit Ricardo Gertz gibt es ebenfalls einen 
neuen Jugendleiter im Verein. Gertz, ein Mustermitglied des FSV, 
der alle Jugendabteilungen und die Seniorenabteilungen als 
Spieler durchlaufen hat, übernimmt nun das wichtige Amt des 
Jugendleiters. Als zweiter Vorsitzender stellte sich Stefan 
Weckert zur Wiederwahl, dies wurde auch von den Mitgliedern 
bestätigt. Des weiteren bilden Maximilian Hilka und Maximilian 
Hintschitz das neue Kassierer-Duo. Andreas Bitsch wechselte 
die Vorstandsposition vom Jugendleiter zum zweiten Schrift-
führer. Den neuen Vorstand vervollständigen die neuen Beisitzer 
Miquele Stehning, Peter Piroh und Lucas Hofmann. Weiterhin im 
Amt sind IT-Verantwortlicher Bernd Hintschitz, Beisitzer Ingo 
Diehl und Geschäftsführer Matthias Weckert.
Mit der Mischung aus neuen jungen Vorstandsmitgliedern und 
den erfahrenen Vorstandsmitgliedern, erhofft man sich eine 
gute und enge Zusammenarbeit, um den Verein erfolgreich zu 
führen. Der FSV wünscht sich, dass er mit dem neuen Vorstand 
wieder mehr Zuschauer zu den Heimspielen und mehr Besucher 
zu den Veranstaltungen gewinnen kann, da dies in der 
Vergangenheit rückläufig war. Des Weiteren möchte der FSV in 
Runkel aktiver vertreten sein, um junge Generationen wieder 
mehr zum Fußball bringen zu können. 
Weitere Informationen über den Verein sind zu finden unter 
www.fsv-runkel.de.                               (Text: Matthias Weckert + Foto: FSV Runkel)

Der Vorstand des FSV Runkel (von links): Matthias Weckert, Maximilian 
Hintschitz, Maximilian Hilka, Miquele Stehring, Ricaordo Gertz, Peter Piroh, 

Ingo Diehl und Stefan Weckert. Auf dem Foto fehlen: Jörg Stahl, 
Andreas Bitsch, Lucas Hofmann und Bernd Hintschitz.

Krippe und Kasperltheater 
Arfurter Kita

Das ist der aktuelle Vorstand des Fördervereins der Kita St. Michael 
Arfurt (hintere Reihe, von links): Carina Gabb, Peter Hastrich, Anna 

Stecker und Nina Erdmann sowie (vorne von links): Katharina 
Grieswald, Kathrin Müseler und Tanja Weitzel. 

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung des Förder-
vereins der Kita St. Michael Arfurt am 30. März gab die 
Vorsitzende Katharina Grieswald einen kurzen Rückblick 
über die Vereinsarbeit. So war der St. Martins-Umzug, an 
dem im letzten Jahr wieder viele Familien teilnahmen, ein 
voller Erfolg. Ebenfalls erfreute sich das kürzlich stattgefun-
dene Fastenessen einer großen Besucheranzahl. Zu Weih-
nachten wurden die KiTa-Kinder mit einer neuen Krippe 
sowie einem Kasperltheater beschenkt. Im Rahmen der 
Vorstandswahlen wurden Nina Erdmann und Tanja Weitzel 
als Beisitzerinnen neu gewählt. Katharina Grieswald über-
reichte den ausscheidenden Beisitzerinnen Petra Blatt und 
Claudia Brühl ein kleines Präsent und dankte ihnen für die 
geleistete Arbeit.                       (Text: Kathrin Müseler+ Foto: Kita-Förderverein)
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Ehrenmitglieder ernannt
Feuerwehr Schadeck

Feuerwehr Arfurt

Bei der Mitgliederversammlung des Feuerwehrvereins 
Schadeck am 4. März im „Landhaus Schaaf“ in Schadeck, 
berichtete der Vorsitzende Marcel Müller über das Jahr 
2022. Müller gab auch einen Ausblick auf die kommenden 
Veranstaltungen insbesondere Veranstaltungen zum 90-
jährigen Bestehen der Feuerwehr Schadeck, 30 Jahre 
Jugendfeuerwehr Schadeck und 15 Jahre Seniorenkame-
radschaft. Als Jugendfeuerwehrwart der Freiwilligen 
Feuerwehr Runkel & Schadeck berichtete Marcel Müller 
ebenfalls über die Arbeit der Jugendabteilung der Frei-
willigen Feuerwehr. 

Frank Meffert, der Vertreter der Seniorenkameradschaft, 
verlas ebenfalls seinen Bericht über die Aktionen der 
Senioren. Für das Jahr 2023 sind mehr Kameradschafts-
abende geplant wie im Vorjahr. Der Wehführer der Frei-
willigen Feuerwehr Runkel & Schadeck, André Pleyer, berich-
tete der Versammlung über die Arbeit der Einsatzabteilung 
der Feuerwehr. Die Wehr musste 69-mal zu Einsätzen und 
Hilfeleistungen ausrücken und leistete dabei insgesamt 
1901 Personenstunden ehrenamtlich und unentgeltlich. 
Sieben Menschenleben konnten dabei gerettet werden.
Nach den Berichten der einzelnen Abteilungen standen noch 
Ehrungen auf der Tagesordnung. Für 25 Jahre Mitgliedschaft 
geehrt wurden:
Christoph Schäfer, Dirk Eisenkopf, Klaus Samer, Holger 
Scholz, Paul Knuth, Richard Vestring, Regina Scholz, Hans 
Linn, Hans-Jürgen Reusch, Frank Köhler, Heinz Bertram, 
Frank Meffert, Heinz-Joachim Rahde, Kornelia Löhr, Hans-
Joachim Lanzendörfer, Dagmar Kazmierski, Walter Dorn, und 
Frank Bachmann. 50 Jahre Mitglied ist Eckhard Hafner, 60 
Jahre: Rainer Kreckel und für 65 Jahre: 
Karl-Heinz Schupbach und Helmut Hafner. Zwei Mitgliedern 
wurde eine besondere Ehrung zuteil, Karl Werner und Rainer 
Kreckel wurden vom Vorstand zum Ehrenmitglied ernannt.
                                                              (Text: Florian Adler + Foto: Feuerwehr Schadeck)

Freude über großzügige 
Spende

Da mussten die Feuerwehrverantwortlichen von Arfurt wirklich 
zwei Mal auf den Kontoauszug schauen, als Sie einen Eingang 
auf das Feuerwehrkonto von 1000 Euro feststellten. Ohne 
großes Aufsehen darüber zu machen, hatte das Feuerwehrver-
einsmitglied Emil Böhm der Arfurter Feuerwehr diese groß-
zügige Spende überwiesen. Nachdem Emil Böhm im vorigen 
Jahr schon viele Gratulanten zu seinem 91. Geburtstag hatten, 
begaben sich Wehrführer Peter Köhler und Ehrenwehrführer 
Michael Thutewohl zu Emil Böhm, um ihm auch in diesem Jahr 
zu gratulieren. Und natürlich stand auch ein großes Danke-
schön an Böhm von Seiten der Feuerwehrleute sozusagen „auf 
der Tagesordnung“. Köhler und Thutewohl überreichten dem 
Pensionär einen Präsentkorb, gefüllt mit Bier und Hausmacher 
Dosenwurst. Bei einem sehr netten, schönen und kurzweiligen 
Abend wurde über alte Zeiten gesprochen. Es ging u.a. um die 
Zeit nach dem Krieg, die Vertreibung aus seiner Heimat und den 
späteren Verlauf seines Lebens, und wie es ihn dann, der Liebe 
wegen (seine Frau Resi ist leider schon verstorben), letztendlich 
nach Arfurt verschlagen hatte. Hier fühlt er sich bis heute wohl 
und lebt sehr gerne in dem Runkeler Stadtteil.
Peter Köhler und Michael Thutewohl haben dem Runkeler 
Blättchen mitgeteilt: „Die Freiwillige Feuerwehr Arfurt bedankt 
sich sehr herzlich für die Spende von Emil Böhm. Wir können es 
gut gebrauchen, steht doch zeitnah neue sanitären Anlagen, 
sowie mittelfristig die Erneuerung der Küche im Feuerwehrhaus 
an.“                                                                                (Text: PS + Foto: Michael Thutewohl)

Peter Köhler bedankte sich im Namen der Arfurter Feuerwehr bei Emil 
Böhm für die großartige Spende in Höhe von 1000 Euro und gratulierte 

ihm zu dessen 91. Geburtstag.

Der BUND lädt ein zum Vortrag "Ist der Insektenrückgang 
unvermeidlich? Zur Bedeutung von Brachflächen und 
Wegrändern in der Agrarlandschaft" mit Prof. Dr. Klaus 
Fischer, Universität Koblenz. Termin: Donnerstag, 4. Mai 
(19 - 20.30 Uhr), im Bürgerhaus Eschhofen.
Nähere Informationen bei Gerd Zimmermann unter Tel. 
06482 1773 oder 
Email gerdzimmermann.ennerich@gmx.de.

BUND Vortrag Insektenrückgang
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Für das Jahr 2023 hat sich der Sänger-
bund Dehrn, wie bereits im Runkeler 
Blättchen zu lesen war, musikalisch 
wieder viel vorgenommen.
Zur Vorbereitung auf die für 24. Und 
25. Juni geplanten Filmmusikkonzerte 
unter dem Titel „Game of Tones“, fand 
am 18. Und 9.März ein Probenwoch-
enende in Dehrn statt.
An beiden Konzerttagen wird der Säng-
erbund seine Konzertbesucher mit den 
Solisten Jessica Burggraf (Sopran) und 
Tobias Falk (Bass) sowie acht pro-
fessionellen Bandmusikern und an-
deren Akteuren auf eine musikalische 
Reise quer durch Kinofilme und TV- und 
Streaming-Serien mitnehmen. 66 Säng-
er haben in zwei Proberäumen des 
Bürgerhauses und Feuerwehr- und Ver-
einshauses in Dehrn unter der Leitung 
ihres Chorleiters Sebastian Kunz und 
mit professioneller Unterstützung durch 
die Chorleiter Frank Hilgert und Michel 
Götz das Programm einstudiert.
Es wird ein umfangreiches und ein-
drucksvolles Konzert geben mit vielen 
wechselnden Elementen und Über-
gängen. Für die musikalischen Dar-
bietungen wird der Zuhörersaal des 
Bürgerhauses und die Bühne ent-
sprechend dem Eventmotto für Kino-
atmosphäre ausgestattet. Die Beleuch-
tungs- und Tontechnik werden für ein 
unvergessliches Erlebnis sorgen. Für 
alle Altersklassen des Publikums wer-
den bekannte Lieder, Melodien und 
Medleys arrangiert und präsentiert. 
Die Probentage starteten mit gezielten 
und abwechslungsreichen Aufwärm-

und Atemübungen für die Stimme und die Ohren, unentbehrlich für jeden Chorsäng-
er. Gezieltes Einsingen, verbunden mit Stimm- und Gehörbildung und etwas 
Musiktheorie standen am Anfang jedes Trainingstages. Dadurch, dass nicht nur 
gemeinsam, sondern auch in kleinen, stimmigen Gruppen getrennt geprobt wurde, 
konnte die neue Literatur in den einzelnen Stücken individuell bearbeitet werden. 
Dies trug zu einer sehr effektiven und effizienten Arbeitsatmosphäre bei. Durch das 
intensive Training war in der abschließenden Gesamtprobe ein deutlicher Erfolg zu 
hören. Besonders die neuen Sänger hatten sichtlich Freude an der Sache und waren 
wie der Gesamtchor begeistert und motiviert bei der Arbeit. Den Chorleitern gelang 
es mit viel Lockerheit und Witz die Probearbeit so zu gestalten, dass allen deutlich 
wurde, wie viel Freude das Singen machen und das Leben bereichern kann. Trotz des 
arbeitsintensiven Wochenendes kamen Spaß und Geselligkeit nicht zu kurz. So 
konnten die Sänger in abendlicher Runde im Clubraum des Bürgerhauses 
gemeinsam entspannen und einen schönen Abend genießen. Dies förderte auch 
den Zusammenhalt und das Zusammenwachsen des Chores. Es war ein 
spannendes, erfolgreiches und rundum gelungenes Wochenende.       (Text+Foto: Willi Pötz)

Arbeit an 
Filmmusikevent 
“Game of Tones“

Sängerbund Dehrn

Ostereiersuchen beim OGV Dehrn

Am Ostersamstag fanden sich 14 Kinder aus Dehrn zum 
traditionellen Ostereiersuchen auf dem Gelände des Obst- 
und Gartenbauvereins in Dehrn ein.
Gottseidank regnete nicht und so konnten die Kinder gut 
gelaunt die Ostertüten auf dem Gelände suchen, die der 
Osterhase dort versteckt hatte. Die zweite Vorsitzende des 
OGV Renate Kurz hatte alles prima organisiert und so konnten 
sich die Mamas und Papas der Kleinen noch bei einer Tasse 
Kaffee und Hefezopf stärken. Eine schöne Tradition des 
emsigen Dehrner Vereines, der mit seinen vielfältigen Aktion-
en immer wieder alle Altersklassen in Dehrn anspricht.

(Text+Foto: Frank Pötz)
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Delegation des SVA
 zu Besuch auf Schalke

Nur noch wenige Wochen verbleiben bis zum 
besonderen sportlichen Event auf dem Gelände 
des Sportverein Arfurt am Samstag, 6. Mai. An 
diesem Tag messen sich die Traditionself des 
Bundesligisten Schalke 04 und eine Auswahl 
ehemaliger Kicker des SVA im sportlichen 
Wettkampf.

Anstoß zu dem Spiel ist um 17 Uhr auf dem Rasen-
platz in Arfurt. Bereits vorher besteht ab 14 Uhr die 
Möglichkeit, sich bei Kaffee und Kuchen auf die 
Veranstaltung einzustimmen. Und vielleicht auch 
schon das eine oder andere Autogramm oder ein 
Selfie mit den Sportgrößen vergangener Tage zu 
ergattern. Zur Abstimmung der letzten Details 
bezüglich der Tagesplanung waren im Vorfeld 
deshalb auch Hans-Günter und Wolfgang Behr als 
Delegation zu Besuch auf Schalke.
Olaf Thon, Schalker Urgestein und Weltmeister 
1990, als Teamchef der Schalker Traditionself, ließ 
es sich nicht nehmen, trotz engen Terminplans die 
Gäste mehr als eine Stunde höchstpersönlich 
durch die Arena zu führen. Die Behren-Brüder 
zeigten sich im Anschluss entsprechend angetan 
von dem kurzweiligen und interessanten Termin 
(Eindrücke z.B. auch als Reel auf Instagram unter 
"#lambaehrtus). "Olaf Thon war ein überaus ange-
nehmer und sehr freundlicher Gastgeber und die 
Schalker Arena ist ein durchaus beeindruckendes 
Stadion mit einigen Besonderheiten", konnten sie 
dem insgesamt siebenköpfigen Arfurter Orgateam 
nach ihrer Rückkehr berichten. Sie freuen sich 
schon auf das Wiedersehen am 6. Mai in Arfurt.
 Denn auch wenn die abschließende Kaderplanung 
bei den Schalker Oldies immer nur sehr kurzfristig 
möglich ist, hat Olaf Thon - als das Schalker Gesicht 
schlechthin - zugesagt, auf jeden Fall mit nach 
Arfurt zu kommen. Doch nicht nur wegen der 
Schalker Kicker lohnt der Besuch der Veranstal-
tung. Auch im Team der Arfurter werden einige 
Spieler aus den guten alten Tagen mitwirken, als 
der Verein noch eigenständig langjährig und 
erfolgreich in der damaligen Bezirksliga Wies-
baden spielte. 

Hans-Günter Behr (links) und sein Bruder Wolfgang Behr (rechts) auf Schalke. Olaf Thon 
hatte sie empfangen und u.a. durch die Arena geführt.  (Foto: Schalke 04)

Wer den Preisvorteil im Kartenvorverkauf nutzen möchte, kann 
Bestellungen gerne an die eigens eingerichtete E-Mail-Adresse 
jubilaeumsspiel-sva@gmx.de richten oder diese direkt am Schalter bei 
der Volksbank Schupbach erwerben. Die Volksbank Schupbach eG und 
der Sportverein Arfurt e.V. als gemeinsame Ausrichter freuen sich auf 
viele Besucher und ein tolles Event.      

Bastelspaß beim OGV Dehrn
Groß war die Freude am 30. 
März bei den Kindern des 
Dehrner Obst- und Garten-
bauvereins: Endlich wurde 
wieder im Vereinshäuschen 
gebastelt. Unter der Anlei-
tung von Andrea Dotschkal 
(rechts) und Klara und Anna 
Legel (links) fertigten neun 
Kinder schöne Geschenk-
tüten zu Ostern und Hasen-
Tontöpfe mit Kresse. Nach 
getaner Arbeit durften sich 
die Kinder noch mit Schoko-
brötchen und Apfelsaf t-

schorle stärken, bevor sie zufrieden mit ihren Werken nach Hause 
gingen.

Markus
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Markus

Untergasse 33a
65606 Villmar - Weyer

Fon: 06483 / 7836 
E-Mail: info@höpp.com  

...wir wissen, wié geht!s

VEREINSLEBEN IM RUNKELER LAND- 3/23    I    25



Osterüberraschung für Kinder- und Jugendchor in Dehrn

Obst- und Gartenbauverein Dehrn

Umfangreiche Themen bei der JHV
Bei der Mitgliederversammlung des Obst- und Gartenbauverein Dehrn am 11. März wurde in den Berichten des Vorstands auf 
die letzten zwei Jahre zurückgeblickt, die coronabedingt ereignisarm verliefen. Ein weiterer wichtiger Tagesordnungspunkt 
waren die Ehrungen langjähriger Mitglieder. Viele Mitglieder wurden für ihre Treue zum Verein und ihre Verdienste um den Obst- 
und Gartenbau geehrt, dabei wurden allein 38 Mitglieder für ihre 40-jährige Mitgliedschaft geehrt. Die ungewöhnlich hohe Zahl 
an Jubilarinnen und Jubilaren ist auf ein Fest anlässlich des 50-jährigen Bestehens im Jahr 1983 zurückzuführen, auf dem viele 
neue Mitglieder gewonnen wurden. Bei den Vorstandswahlen wurde der bisherige Vorstand bestätigt, der sich wie folgt 
zusammensetzt: zweite Vorsitzende: Renate Kunz, erster Kassierer: Emil Waldherr, zweier Kassierer: Lorenz Adam, erster 
Schriftführer: Rocco Dotschkal, zweiter Schriftführer: Marius Pötz, Beisitzer: Rosemarie Gräf, Andre Tretter, Meinrad Bausch und 
Michael Hahn. Unbesetzt blieb trotz intensiver Suche der Posten des Vorsitzenden. 
Weiterhin wurden einige Aktivitäten geplant, um nach den Pandemiejahren das Vereinsgeschehen neu zu beleben. Bereits 
stattgefunden hat die Aktion „Saubere Flur“, zu der am 25. März etwa 40 freiwillige Helfer kamen, um die Straßen und Wege von 
Müll und Unrat zu befreien. Für das bevorstehende Osterfest gab es zwei Bastelaktionen, die Erwachsenen bastelten mit 
Unterstützung einer Floristin dekorative Osterkränze und die Kinder fertigten Osterhasen aus kleinen Tontöpfen und liebevoll 
dekorierte Tüten unter Anleitung von Anna Legel und Andrea Dotschkal an. 
Für Sonntag, 7. Mai, ist das Blütenfest geplant und am Samstag, 3. Juni, eine Tagesfahrt zur Landesgartenschau nach Fulda. 
Hier besteht die Möglichkeit, die schönsten Gärten und Grünanlagen in der Region zu besichtigen und sich Anregungen für den 
eigenen Garten zu holen. Weitere Informationen und Anmeldungen zum Ausflug bei Rocco Dotschkal unter 0176 / 44271443.

(Text: Rocco Dotschkal + Foto: OGV Dehrn)

In ihrer letzten Chorprobe am 21. März erhielten der Kinder- 
und Jugendchor „CoolRäbchen“ und „CHORallen“ über-
raschenden Besuch vom Osterhasen. Für alle Kinder und ihre 
Chorleiterin Nicole Ebel hatte der Osterhase eine kleine 
Geschenktüte mit allerlei Köstlichkeiten überreicht. 
Seit 2004 unterstützt der Sängerbund, der Kirchenchor und 
die Katholische Kirchengemeinde Dehrn den Kinder- und 
Jugendchor. Der Chor steht seit 2019 unter der Leitung von 
Nicole Ebel aus Münster. Nicole Ebel ist ausgebildete und 
erfahrene Chorleiterin. Sie leitet u.a. mehrere Kinderchöre in 
unserer Region. Rund 15 Jungen und Mädchen proben in 
Dehrn regelmäßig dienstags von 16 bis 16.45 Uhr im 
Feuerwehr- und Vereinshaus. 

Die CoolRäbchen und CHORallen haben bei vielen Auftritten 
gezeigt, dass ihnen das miteinander Singen viel Spaß macht. 
Sie konnten bei Konzerten und Gottesdiensten ihr Können 
unter Beweis stellen und die Zuhörer begeistern.

Im Chor werden musikalische Frühförderung und Spaß am 
Singen für Kinder ab dem vierten Lebensjahr angeboten. 
Singen fördert das Melodie- und Rhythmusgefühl, die 
Sprachentwicklung sowie die soziale Kompetenz. Bei 
Interesse einfach mal bei einer Schnupper-Chorprobe 
vorbeischauen. Weitere Infos gibt es auch unter
0160/95151870 oder nicole.ebel@t-online.de. 
                           (Text + Fotos: Willi Pötz)
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Kita Pusteblume

Runkel, Stadthalle

VEREINSINTERN

VORANKÜNDIGUNGEN

28.4.-01.05. Turnermusikfest I Turnverein 1882 I Runkel I Regensburg
29.04. Ausflug I Linnebach Tiroler Arfurt I Runkel-Arfurt 
29.04. Frühlingsfest der Vereinsjugend I Musikverein Runkel I Runkel I Hof Musikhaus
30.04. Jahreshauptversammlung I VdK Runkel I  Runkel-Schadeck I Landgasthaus Schaaf
12.05. Jahreshauptversammlung I Tanzsportverein Arfurt I Runkel-Arfurt I Bürgerhaus
03.06. Ausflug Landesgartenschau I Obst-und Gartenbauverein I Runkel-Dehrn I Fulda
08.-11.06. Jugendtournee I Musikverein Runkel I Runkel

Erstkommunion

Gastspiel Traditionself
Schalke 04

Blütenfest

Lesen an besonderen
Orten für Kinder

Grillfest

Konfirmantengottesdienst

Vorstellungsgottesdienst
der Konfirmanten

Kath. Kirche

Sportverein Arfurt

Runkel, Kath. Kirche

Runkel-Arfurt

Runkel-Dehrn, Obstgarten

Runkel, Feuerwache

Runkel-Dehrn, Bürgerhaus

Runkel, evang. Kirche

Runkel, evang. Kirche

Runkel-Dehrn, Sportplatz

Runkel-Arfurt, Bürgerhaus

Runkel-Hofen, 
Hofener Mühle

ab 10 Uhr, im Anschluss geselliges
Beisammensein
Runkel-Ennerich, am Pferdestall

Pfarrgemeinde

Runkel-Dehrn, Pfarrkirche

Runkel-Dehrn, Feuerwehr

Runkel, Schleuseninsel

125 Jahre FFW Dehrn
Fahrzeugübergabe

Hexenfeuer

BBQ & Country
Uwe Hetzl, Jens Leisegang

Kulturverein Runkel

Runkel-Wirbelau, Stadthalle

Grillen 
Turn- und Sportverein 
Runkel-Hofen 
Waldfestplatz Eschenau

Maifrühschoppen
Musikverein Runkel 
Runkel, Schloßplatz

Maifest
Freiwillige Feuerwehr Dehrn 

Feuerwehr- und Vereinshaus

Obst- und Gartenbauverein 

Bücherei Runkel

Kirchenchor „St. Nikolaus“

Evang. Kirche Runkel

Evang. Kirche Runkel

TuS 1905 Dehrn

Kirmesburschen-Disco

Deutscher Mühlentag

Ökumenischer Familien-
gottesdienst im Freien

Arfurter Kirmesburschen 
2023

Pfingstturnier / Jugend

03.06.      2. Straßenfest Schloßstraße 
                 Runkel-Schadeck
08.06.      Fronleichnamsprozession
                 Kath. Kirche/Blasorchester 
                 Kath. Kirche Runkel
16./17.6. BuBmesse, 6. Brauer- und 
                 Brennerfest, JWB & Anyimanae
                 Ghana, Runkel-Lahngoldgrten
17.6.        Seniorennachmittag der Stadt 
                 Runkel, Bürgerhaus Steeden
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